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		Über dieses Buch

		Schwester Beverly ist vor Bürgerkrieg und Gewalt aus Kolumbien in die USA geflohen, nachdem sie von der Guerilla entführt und gefoltert wurde. Jahre später plagen sie die Schrecknisse dieser Zeit noch immer in Albträumen, lassen sie an ihrem Glauben zweifeln und behindern sie bei ihrer Arbeit in einem Kinderheim in Houston.
Eines Abends schaut sie die spanischsprachigen Spätnachrichten, es läuft ein Bericht über Friedensverhandlungen zwischen den kolumbianischen Bürgerkriegsparteien, die soeben in London begonnen wurden. Und aus dem Augenwinkel erkennt sie dort – Carlos, jenen brutalen, sadistischen Guerillero, der sie damals gefoltert und vergewaltigt hat, jetzt elegant und glatt im blauen Serge-Anzug als Mitglied einer Delegation.
Schockiert und wie gelähmt verharrt Beverly ein paar Tage, dann kauft sie sich ein Flugticket nach London …
Colum McCanns dramatische Erzählung ist ein Plädoyer für das Verzeihen, den Frieden, aber sie zeigt, wie schwer beide zu erlangen sind.


	
		
		
		Über Colum McCann

		Colum McCann wurde 1965 in Dublin geboren. Er arbeitete als Journalist, Farmarbeiter und Lehrer und unternahm lange Reisen durch Asien, Europa und Amerika. Für seine Romane und Erzählungen erhielt McCann zahlreiche Literaturpreise, unter anderem den Hennessy Award for Irish Literature und den Rooney Prize. Zum internationalen Bestsellerautor wurde er mit den Romanen «Der Tänzer» und «Zoli». Für den Roman «Die große Welt» erhielt er 2009 den National Book Award. Er ist verheiratet, hat drei Kinder und lebt in New York.
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Ganz sacht verfällt sie dem Alter. Nicht die Mühsal des morgendlichen Aufstehens beunruhigt sie, die Mattigkeit der Augen oder die Schmerzen in der Brust, die immer regelmäßiger auftreten, sondern die Sprödigkeit der Erinnerung – die Vergangenheit gleitet davon, die Gegenwart treibt dahin, und nur manchmal gibt es eine Kollision –, sodass sie sich, als sie ihren Folterer im Fernsehen sieht, erst nicht sicher ist, ob ihr die Phantasie einen Streich spielt oder ob er sich einfach aus dem Sand der Erinnerung befreit und siebenunddreißig Jahre übersprungen hat, um sie zu einem schrecklichen Fehler zu verleiten, und ob dieser lässige, gutaussehende, beherrschte Mann, den sie in den spanischsprachigen Spätnachrichten sieht, überhaupt wirklich er ist.
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
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